Gute Gründe für ein „JA“ zum Bürgerentscheid: 

 Die Bäder in den Stadtteilen müssen erhalten bleiben, damit sie für Kinder, Jugendliche und alle anderen Hagener gut erreichbar sind. Gerade junge Menschen sollen Schwimmen lernen können, damit der auch von der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft festgestellte Anstieg der Unfallzahlen, oft mit tragischem Ausgang, gestoppt wird. 

Schwimmen in öffentlichen Bädern muss bezahlbar bleiben. Ein Besuch im Frei- oder Hallenbad darf für sozial schwache Bürger nicht zum Luxus werden. In Zeiten sinkender Realeinkommen erhalten öffentliche Bäder eine immer wichtiger werdende Naherholungsfunktion. Das geplante Zentralbad wird die finanziellen Möglichkeiten vieler Hagener Bürger schon an der Eintrittskasse übersteigen. 

Ziel des vom Stadtrat verabschiedeten Bäderkonzeptes ist es, Geld einzusparen und Zuschüsse zu senken. Dazu sollen erst einmal bestehende Bäder vernichtet und 25 Millionen Euro (plus Baunebenkosten) für ein neues Zentralbad ausgegeben werden. Damit sich dieses Bad finanzieren kann, sind laut Hagenbad 460000 Besucher jährlich nötig – das sind circa 1260 Besucher pro Tag, ob bei Nieselregen im November, Schnee im Februar oder Sonnenschein im Juli. Ob diese Kalkulation aufgeht, ist stark zu bezweifeln! Und wenn die Rechnung von Politikern und Hagenbad nicht aufgeht, werden aller Voraussicht nach weitere Stadtteilbäder geschlossen, bis nur noch das Zentralbad übrig bleibt. 

Der Zuschussbedarf für das Konzept „Ganzjähriges Schwimmen in den Stadtteilen“ ist entgegen der Behauptungen von Hagenbad mit 4,5 Millionen Euro pro Jahr exakt gleich hoch wie für das „Zentralbad-Konzept“. Bei den Investitionskosten liegt „Ganzjähriges Schwimmen“ sogar deutlich günstiger! 

Im Gegensatz dazu sieht das Konzept der Bürgerinitiative „Für ganzjähriges Schwimmen in den Stadteilen“ die Einbindung von Vereinen und Schulen in den Badbetrieb vor, so wie es die Hagener Fachschaft Schwimmen vorgeschlagen hat. Die Bereitschaft zur Mitarbeit liegt vor, und auch viele Schulen würden ihren Schwimmunterricht gern ausweiten, wenn ihnen entsprechende Zeiten in den Bädern eingeräumt werden. Wir möchten mit gemeinsamem Einsatz sparen und nicht, dass unsere Bäder geschlossen werden! 

Mit Ihrem JA beim Bürgerentscheid stimmen Sie für: 
Ganzjahresbad Hengstey in Boele! 

Ganzjahresbad Hestert in Haspe! 

Ganzjahresbad Kirchenberg in Hohenlimburg! 

Kostengünstiges Zentralbad in Hagen-Mitte am Ischeland! 

Fortbestand der Willi-Weyer-Sauna in privater Trägerschaft! 

 

Stimmen Sie mit „JA“ – die Familien und Kinder unserer Stadt werden es Ihnen danken! 
